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EICHENWÄLDER DER VILLE
EUROPÄISCHES NATURERBE UND SCHATZTRUHEN DER BIOLOGISCHEN VIELFALT

Die Eichen-Hainbuchenwälder gehören zu den besonders schützenswerten Waldlebensräumen Europas. 
Sie wachsen auf Stauwasserböden, die durch den Wechsel von Wasserüberschuss und -mangel im Jah-

resverlauf gekennzeichnet sind. Die Stieleiche kommt besonders gut mit den wechselnden Boden-
wasserverhältnissen zurecht. Dies macht sie zur typischen Baumart der Villewälder. Gemeinsam 

mit Hainbuche, Winterlinde und Rotbuche bildet sie beeindruckende Laubmischwälder mit bis 
250 Jahre alten Baumriesen. Sie sind Lebensraum für viele seltene gewordene Tierarten wie 
den Mittelspecht, die Bechsteinfledermaus und die Wildkatze.

Von 2014 bis 2019 fördern die Europäische Union und das Umweltministerium Nordrhein-
Westfalen das LIFE+ Naturschutzprojekt „Villewälder - Wald- und Wasserwelten“. Ziel des Pro-
jektes ist es, die besondere Lebensraum- und Artenvielfalt der Villewälder zu bewahren und 
nachhaltig zu verbessern. 
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Die Flora-Fauna-Habitat- (FFH-) Gebiete der Villewäl-
der sind Mosaiksteine im europäischen Natura2000 
Netzwerk. Dieses System von Schutzgebieten sichert 
den Erhalt der europaweit bedeutsamen Lebensräu-
me für wildlebende Tiere und Pflanzen. Das Projekt-
gebiet umfasst eine Waldfläche von 4.378 Hektar 
zwischen Köln und Bonn in Nordrhein-Westfalen.
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Förderprogramm der Euro-

päischen Union zur fi nanziellen 

Unterstützung von Projekten im 

Naturschutz- und Umweltbereich. Der 

Förderschwerpunkt „Natur und biolo-

gische Vielfalt“ umfasst Entwicklungs-

maßnahmen in Natura2000-Gebieten, 

durch die natürliche Lebensräume 

geschützt oder wieder-

hergestellt

werden. 
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Wiederherstellung des natür-
lichen Bodenwasserhaushal-
tes der Eichen-Hainbuchen-
wälder durch Rückbau von 
Entwässerungsgräben

Schaffung von lichten Waldstruk-
turen durch Wiederaufnahme 
einer mittelwaldartigen Wald-
bewirtschaftung 

Sicherung von Alt- und Totholz 
als Lebensraum für Spechte, 
Waldfl edermäuse und tot-
holzbewohnende Insekten

Erweiterung und Vernetzung von 
Eichenwaldlebensräumen durch 
Unterpflanzung von Fichten- und 
Kiefernwäldern mit Eiche, Winter-
linde und Hainbuche

Neuanlage und Erweiterung von 
Kleingewässern zur Vernetzung 
der Vorkommen von Springfrosch 
und Kammmolch

W a l d -  u n d  W a s s e r w e l t e n

Wiederherstellung von artenreichen 
Waldwiesen zum Erhalt von seltenen 
Grünlandarten sowie als Lebens-
raum für Insekten und Jagdgebiet für 
Spechte und Fledermäuse

Information der Bürgerinnen 
und Bürger über die biologi-
sche Vielfalt unserer Eichen-
wälder und deren naturnahe 
Bewirtschaftung
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